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Alles hat seine Zeit
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„angedacht“ „angedacht“
Alles hat seine Zeit

1 Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vor-
haben unter dem Himmel hat seine Stunde:

2 Geboren werden hat seine Zeit, sterben
hat seine Zeit; pflanzen hat seine Zeit, aus-
reißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit;
3 töten hat seine Zeit, heilen hat seine Zeit;
abbrechen hat seine Zeit, bauen hat seine
Zeit; 4 weinen hat seine Zeit, lachen hat
seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen hat
seine Zeit; 5 Steine wegwerfen hat seine
Zeit, Steine sammeln hat seine Zeit; herzen
hat seine Zeit, aufhören zu herzen hat seine
Zeit; 6 suchen hat seine Zeit, verlieren hat
seine Zeit; behalten hat seine Zeit, weg-
werfen hat seine Zeit; 7 zerreißen hat seine
Zeit, zunähen hat seine Zeit; schweigen hat
seine Zeit, reden hat seine Zeit; 8 lieben hat
seine Zeit, hassen hat seine Zeit; Streit hat
seine Zeit, Friede hat seine Zeit.

9 Man mühe sich ab, wie man will, so hat
man keinen Gewinn davon. 10 Ich sah die
Arbeit, die Gott den Menschen gegeben hat,
dass sie sich damit plagen. 11 Er hat alles
schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er
die Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur dass
der Mensch nicht ergründen kann das
Werk, das Gott tut, weder Anfang noch
Ende.

12 Da merkte ich, dass es nichts Besseres
dabei gibt als fröhlich sein und sich gütlich
tun in seinem Leben. 13 Denn ein jeder
Mensch, der da isst und trinkt und hat

guten Mut bei all seinem Mühen, das ist
eine Gabe Gottes. 14 Ich merkte, dass alles,
was Gott tut, das besteht für ewig; man
kann nichts dazutun noch wegtun. Das
alles tut Gott, dass man sich vor ihm
fürchten soll. 15 Was geschieht, das ist
schon längst gewesen, und was sein wird,
ist auch schon längst gewesen; und Gott
holt wieder hervor, was vergangen ist.
Prediger 3,1-15.

Liebe Leserin, lieber Leser!

Da liegen sie schon wieder seit
September: die Spekulatiusplätzchen
und Nikoläuse, die Weihnachtskekse
und Lebkuchen. Pünktlich nach den
Sommerferien, zum Beginn des neuen
Schuljahres, fanden sie ihren Platz in
den Regalen der Geschäfte. So stellt sich
die Frage: Sollen Marzipankartoffeln
und Pfeffernüsse in die Schultüte?
Würde sich ein Schulanfänger an
seinem ersten Schultag darüber freuen?
Warum eigentlich nicht!?

Trotzdem bin ich irritiert. Das Ernte-
dankfest hatte noch gar nicht statt-
gefunden und stand Anfang Oktober
vor der Tür. Soll ich es etwa mit Glüh-
wein und Elisenlebkuchen feiern?
Nach dem Erntedankfest folgen dann
noch acht Wochen bis zum 1. Advent.
Das ist eine lange Zeit. Selbst wenn ich
in diesen Wochen passend zur Jahres-
zeit Geld ausgeben möchte – es gibt
nichts zu kaufen, nichts, was man jetzt

einfach haben muss! Diese zwei Monate
– ein Sechstel des Jahres – werden
schlichtweg ignoriert.

Das Reformationsfest, Allerheiligen, der
9. November, der Martinstag, der Volks-
trauertag, Buß- und Bettag, der Toten-
sonntag: Das sind lange acht Wochen
voller Feste, Feiertage und Gedenktage!
Es ist die Zeit, sich der eigenen wie
auch der kollektiven Geschichte unseres
Volkes zu stellen.

Das Reformationsfest am 31. Oktober:
Luther hat uns den Blick geschärft für
den barmherzigen Gott.
Allerheiligen und Totensonntag:
Unsere Tage sind begrenzt! Unser Leben
auf Erden ist endlich.
Der 9. November, der Volkstrauertag:
Da geht es um Schuld und Versöhnung
unserer Nation. Es geht um die
vergangene Unfähigkeit, friedlich mit-
zuspielen im Konzert der Völker,
und zugleich um die
Vergewisserung, es in Zukunft
besser zu machen.
Der Buß- und Bettag:
er mahnt, genau hinzusehen, was
uns alles trennt von anderen
Menschen, von anderen Völkern
und von Gott!

Solche gesellschaftlichen Sinn- und
Orientierungsfragen führen in die
Abgründe unseres Menschseins. So
etwas lässt sich eben nicht so gut

werbewirksam vermarkten!
So bleibt mir nur eins:
Ich werde mir die Zeit nehmen, das
Erntedankfest zu feiern und Gott für die
Gaben dieses Jahres zu danken.
Ich werde den Altweibersommer im
Oktober ausführlich genießen und mich
am Reformationstag über unseren
gnädigen Gott freuen.
Ich werde im November die Tage der
Trauer und der Erinnerung bewusst
begehen.

„Alles hat seine Zeit“, schreibt der
Prediger im Alten Testament. Und diese
Zeit werde ich auskosten. Auf Dresdner
Stollen und auf Glühwein freue ich
mich jetzt schon: Aber ich werde sie erst
nach dem Ewigkeitssonntag aus den
Regalen nehmen.

Ihr Pfarrer Volker Kühn
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Ökumenisches Hausgebet 2021 Gruppen, Kreise und Termine
Gottesdienst

• sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

• Krabbelgruppe „Teddybären“ für
Kinder von 0-1 Jahren, dienstags,
9.30 Uhr, Tel. 51188

• Jugendkreis - Treffpunkt für für alle
Jugendlichen aus der Gemeinde
immer montags, 19.00 Uhr
NN

• Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gemeinde-Mittagessen für jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag
im Monat, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gespräch über der aufgeschlagenen
Bibel, 14tägig mittwochs, 20 Uhr,
Seniorenwohnanlage Bodenseestr. 16,
Tel. 07541-51188
- vielleicht demnächst wieder…

Arbeitskreise

• Ökumenekreis, Volker Kühn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

• Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

• Flöten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

• Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Bücherei

• geöffnet immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum, Dietlind Kook,
Tel. 07541-52422

Pfarrbüro, Sekretariat

• dienstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs von 14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Angela Waibel, Tel. 07541-51188

Die christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden schon seit vielen Jahren

am Montag nach dem 2. Advent,
6. Dezember 2020, 19.30 Uhr,

mit Glockengeläut ein zum
„Ökumenischen Hausgebet im Advent“.

In diesem Jahr wird das gemeinsame Gebet
im Gemeindezentrum stattfinden. Der Platz
in der Kleinen Kirche ist zu beengt.
Die Liturgie mit Gebeten, Liedern und Texten
liegt vorab auch in unseren Kirchen aus.
Wenn Sie das Hausgebet, wie es angedacht
ist, zu Hause mit Freunden, Bekannten oder
Verwandten beten möchten, können Sie das
vorbereitete Liturgieheft gerne mit nach
Hause nehmen.
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Aktuelles aus dem
Kirchengemeinderat

Wir feiern Gottesdienst

Auch nach neunzehn Monaten Corona-
Pandemie ist an Normalität im Ablauf
des kirchlichen Gemeindelebens noch
lange nicht zu denken.
Glücklicherweise könnenGottesdienste
- wenn auch unter Auflagen - weiter ge-
feiert werden. Ohne Überprüfung der
3G-Regeln ist der Besuch von Gottes-
diensten möglich, wenn Abstände ge-
wahrt werden und medizinische
Masken getragen werden. So darf sogar
wieder gesungen werden.
Große Gottesdienste wie Konfirma-
tionen und Weihnachtsgottesdienste
sind nach wie vor besondere Heraus-
forderungen, weil die Besucherzahlen
unser Hygienekonzept übersteigen. Die
Konfirmationen 2021 konnten in der
Schlosskirche gefeiert werden, an Weih-
nachten wird es wohl wieder einen
Open-Air-Gottesdienst geben. Die
Konfirmation 2022 wird dann hoffent-
lich mal wieder in unserer Kirche statt-
finden können - wie geplant.
Wir haben es noch nicht gewagt, das
Gemeindeessenwieder zu starten und
möchten da abwarten, wie andere
Gemeinden mit solchen Situationen
umgehen werden. Der Seniorenkreis
und kleine musikalische Gruppen
treffen sich nun wieder, aber so vieles
liegt nun schon geraume Zeit brach und
die Sorge wächst, ob das ein oder
andere nicht vielleicht auch ganz zu
Ende gehen wird.

Zu Ende ging im Juli die Zeit von
Rainer Baumann als Pfarrer der
Gemeinde Oberteuringen; am 25. Juli
fand seine Verabschiedung statt.

Leider gab es auf die Ausschreibung der
Pfarrstelle noch keine Bewerbungen, so
dass mit einer längeren Vakatur gerech-
net werden muss. Pfarrer Kühn hat in
dieser Zeit die pfarramtliche Vertretung
für die Gemeinde.
Auch unser Codekan Dr. Gottfried Claß
wurde Ende September verabschiedet
und verbringt seinen Ruhestand in
Ailingen.Dekan Dr. Friedrich Langsam
wird im November folgen, so dass der
Umbruch in der Leitung unseres
Kirchenbezirks komplett sein wird.
Wir sind gespannt, wie schnell diese
wichtigen Positionen wieder besetzt
werden können.
Einen Wechsel wird es in der Kirchen-
pflege geben: Frau Sabine Bock,
Kirchenpflegerin von Oberteuringen,
wurde als Nachfolgerin für Frau
Monika Kowalski gewählt. Näheres
dazu dann in der nächsten Ausgabe.
Ihr Kirchengemeinderat

Sonntag, 17. Oktober -
20. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 24. Oktober -
21. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst
Prädikant Günther Weber

Sonntag, 31. Oktober -
22. So. nach Trinitatis - Reformationsfest
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 7. November -
Drittletzter Sonntag
9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer i.R. Ulrich Klett

Sonntag, 14. November -
Vorletzter Sonntag - Volkstrauertag
10.00 Uhr, Ökumen. Gottesdienst
NN und Pfarrer Kühn
anschließend:
11.00 Uhr, Gedenkfeier
auf demAilinger Friedhof

Mittwoch, 17. November -
Buß- und Bettag
19.30 Uhr, Abendgottesdienst mit
Mahlfeier, Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 21. November -
Letzter Sonntag - Ewigkeitssonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 28. November -
1. Adventssonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 5. Dezember -
2. Adventssonntag
9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 12. Dezember -
3. Adventssonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 19. Dezember -
4. Adventssonntag
9.00 Uhr, Gottesdienst
Prädikant/in NN

Freitag, 24. Dezember -
Heiligabend
16.00 Uhr, Open-Air-Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn, mit Team
- Ort wird noch bekanntgegeben

Samstag, 25. Dezember -
Christfest (I)
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 26. Dezember -
Christfest (II)
10.15 Uhr, Gottesdienst
Prädikant/in NN
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Konfirmiert wurden am 17. Juli 2021, 10.00 Uhr
(in alphabetischer Reihenfolge):

Linette Eisler, Antonia Geringer, Björn Holstein, Alessia Jäger,
Marina Keinath, Lennart Kinzler, Alina Laitenberger, Leonie Schmidt, Tobias
Schürmann, Marcel Steinmann, Ariane Thiesemann Joel und Pascal Witulski

Aus dem Buch der Sprüche:
„Der Segen des Herrn allein macht reich.“
Sprüche 10,22.

Konfirmation 2020/21
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Volkstrauertag
Sonntag, 14. November 2021

Zum Geleit
Oberkirchenrätin Dr. Dorothee Godel,

Referentin für Fragen öffentlicher Verantwortung der Kirche, Kirchenamt der EKD, Hannover

Wie die Folgen einer Pandemie sind
auch Kriege und ihre Folgen lange
spürbar. Sie reichen weit, sowohl zeit-
lich als auch räumlich. Mehr als deut-
lich wird das heutzutage zum Beispiel
im Blick auf den Bürgerkrieg in Syrien.
Dieser Bürgerkrieg, der angesichts der
Machtinteressen, die dort ausgetragen
werden, eher als Stellvertretungskrieg

bezeichnet werden müsste. Die Zer-
störung und das große Leid, die durch
diesen Krieg angerichtet werden, die
Folgen, auch die Fluchtbewegungen,
die dieser Krieg immer weiter verur-
sacht, werden noch lange nachwirken.
Nachwirken und u.a. eine Aufgabe
nötiger Hilfeleistungen der internatio-
nalen Völkergemeinschaft bleiben.
Kriege und ihre Folgen sind lange spür-
bar. Oft in ganz unmittelbarer Nähe
wird das am Engagement der Nagel-
kreuzgemeinschaft und des internatio-
nalen Nagelkreuz-Netzwerks anschau-
lich. Über 75 Jahre liegt das Ende des
Zweiten Weltkriegs nun zurück, doch
die Aufarbeitung des schrecklichen
Leids, das da von Deutschen verursacht
worden ist, dauert an und wird als
wichtige Zukunfts-Aufgabe bleiben.

Gerade angesichts dessen ist es so
wichtig, diese andere Perspektive ein-
zunehmen und auch die Frage zu
stellen, die das Motto der diesjährigen
FriedensDekade vorgibt: die Frage nach
der Reichweite des Friedens. Wie weit
reicht der Frieden? Oder: Wenn man für
den Frieden eine Reichweite angeben
sollte, wie könnte diese Reichweite be-
schrieben oder angegeben werden? –

Das diesjährige Plakatmotiv veran-
schaulicht eine umfassende, weltum-
spannende Reichweite des Friedens.
Eine Vision, ein Ziel für unser men-
schliches Friedenshandeln. Allen, die
sich in der Friedensarbeit engagieren,
ist klar, dass es eine Menge Sorgfalt und
Einsatz erfordert, Frieden zu schaffen
und Frieden zu erhalten. Zerstörungen
sind schneller angerichtet und wirken
von selbst fort. Der Frieden muss
gewollt und bewusst gesucht und
erhalten werden.

Das ist mühsame Kleinarbeit. Doch
dieser mühsame Weg der kleinen
Schritte hin zum Frieden steht unter
einer besonderen göttlichen Ver-
heißung. Im Alten oder Ersten Testa-
ment erscheint diese Verheißung zum
Beispiel in Jesaja 11 als Vision
des messianischen
Friedensreiches, in dem Kalb
und Löwe, Kuh und Bärin
friedlich zusammen weiden.
Und wenn wir im Vaterunser
beten: „Dein Reich komme“,
dann sprechen wir von der
Sehnsucht nach dem Reich
Gottes, wie Christus es ver-
kündigt hat: ein Leben in
Frieden und Gerechtigkeit,
eine Gemeinschaft mit Gott
und untereinander, in der alle
ihren Platz haben und in der
alle satt werden. Sicher ist
solch umfassender, weltum-
spannender Friede letztlich
eine Gabe Gottes. Doch diese
Gabe, diese Vision und diese

Verheißung geben uns für alles Irdische
die Zielrichtung vor: die Reichweite des
Friedens auf unserer Erde so groß und
weit werden zu lassen, wie nur irgend
möglich.

Die Katholische und Evangelische
Kirchengemeinden Ailingen
laden am Volkstrauertag ein zum
Ökumenischen Bittgottesdienst
für den Frieden
am Sonntag, 14. November 2021,
10.00 Uhr, im ev. Gemeindezentrum

Anschließend findet auf dem
Ailinger Friedhof die
Gedenkfeier der Gemeinde
statt, ab 11.00 Uhr.

Herzliche Einladung!

Ökumenische FriedensDekade
7. bis 17. November 2021
www.friedensdekade.de

REICHWEITE
FRIEDEN



Buß- und Bettag - 17. November 2021
„Unser Herr und Meister Jesus Christus wollte
mit seinemWort »Tut Buße!« usw. [Mt 4,17.],
dass das ganze Leben der Gläubigen Buße sei.“ -
so lautet die erste der „95 Thesen“ Martin
Luthers von 1517.

Wir werden auch in diesem Jahr wieder einen
Abend-Gottesdienst mit Mahlfeier anbieten und
laden dazu herzlich ein:

Mittwoch, 17. November 2021,
19.30 Uhr
Gottesdienst in Ailingen

Monatsspruch November 2021

„Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die
Liebe Gottes und auf das Warten auf Christus.“
(2. Thessalonicher 3,5.)

Monatsspruch Dezember 2021

„Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion!
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen,
spricht der HERR.“
(Sacharja 2,14.)

Aktuelles erfahren Sie über die „Ortsnachrichten Ailingen“ oder
im Internet auf unserer Homepage www.ailingen-evangelisch.de


